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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Sumpfseggenried, Wasserfeder-Tauchflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17048

X

In einer Mulde des Mischwaldes steht auf einer größtenteils überstauten Fläche ein nasser Moorbirkenwald mit hohem Pfeifengrasanteil in 
der Krautschicht. 
Die Fläche ist relativ groß und sehr abwechlungsreich strukturiert. An einigen Stellen (z.B. am Westrand zum Weg) hat sich eine Riedfläche 
aus Sumpf-Seggen gebildet. Andere Bereiche sind mit Wasserfeder bewachsen. An sumpfigen Stellen stehen Flatter-Binsen. In Grabennähe 
wächst Schilf. Ein sehr tiefer Graben im nördlichen Bereich entwässert den Biotop. Er sollte geschlossen werden. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Carex acutiformis Galium palustre Hottonia palustris Lycopus europaeus
Ranunculus repens

Alnus glutinosa Corylus avellana Salix aurita Salix cinerea
Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex remota Ceratophyllum demersum Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Iris pseudacorus Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Pteridium aquilinum Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


